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Klassiker der Neuzeit 
TENNIS - Heute Dienstagvormittag kommt 
es in den Viertelfinals des Australiern Open zu 
einem Klassiker der Neuzeit. Der Weltranglis-
ten-Erste Roger Federer wird von Altmeister 
Andre Agassi (USA/8) gefordert. Sieben Mal 
haben Agassi und Federer schon gegeneinan­
der gespielt seit jenem Tag im Oktober 1998, 
als Agassi an den Swiss Indoors dem gerade 
17-Jährigen eine Lektion erteilte. Die ersten 
drei Vergleiche gewann Agassi bei nur einem 
Satzverlust, danach schien er im Startspiel 
zum Masters 2003 in Houston auf dem Weg 
zum vierten Sieg zu sein. Federer siegte aber 
nach zwei abgewehrten Matchbällen - und ge­
wann auch in den nächsten drei Duellen, zu­
letzt im vom Wind verwehten US-Open-Vier­
telfinal. Andre Agassi hat viel Respekt vor Ro­
ger Federer und ist ihm auch dankbar: «Er hat 
uns alle gezwungen, unser Spiel zu verbessern, 
weil er die Messlatte so hoch gelegt hat. Es ist 
eine schöne Herausforderung, gegen ihn zu 
spielen. Er muss mir auf dem Platz aber auch 
diesmal wieder zeigen, dass er der Beste ist.» 
Im Gegensatz zu vielen anderen will Andre 
Agassi nicht wie das Kaninchen vor der 
Schlange aufbieten und in Ehrfurcht erstarren: 
«Jemand muss ihn ja  früher oder später schla­
gen. Wieso soll nicht ich das sein?» (si) 

Durststrecke beendet 
GOLF - Tiger Woods hat in La Jolla bei San 
Diego erstmals seit Oktober 2003 wieder ein 
Strokeplay-TXirnier der US PGA Tour gewon­
nen. Der Superstar distanzierte die Konkur­
renz, der auch Vijay Singh und Ernie Eis an­
gehörten, um drei und mehr Schläge. Woods 
hatte seine Rückkehr zum Erfolg letzten 
Herbst angekündigt, als er in kurzer Folge in 
Japan und Kalifornien zwei T\irniere ausser­
halb des US-Tour-Kalenders für sich ent­
schied. Den einzigen «offiziellen» Sieg der 
Saison 2004 hatte er im Februar ebenfalls in 
Kalifornien am Matchplay-T\irnier der WGC-
Serie in Carlsbad errungen. (si) 
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Tcngfr: AnatraUan Open  -
Mdbowae. AnatraHaa Opta. Graad-Stan-Tanitar (143 
Mio Dofiar/Barl). Mbum Êfandt Adrtdftnb: Andy Rod* 
dick (USA/2) i. FWUpp Kohltchreiber (De) 6:3,7:6 (8:6), 6:1. 
Lleyton Hewitt (Au/3) i. Ratet Nadii (SB) 7:5, 3:6, 1:6. 7:6 
(7:3), 6:2. David Nalbandian (An/9) i. Qmucnno Cotia (Axj/6) 
5:7, 7:5, 6:3, 6:0. Nikolai Dawidenko (RUM/26) «. Guillermo 
Canas (Ara/12) 6:3, 6:4,6:3. - VtertfWwal TW>n: Federer 
(I) - Agaui (8). Safin (4) - Hittaiy (20); Nalbandian (9) - He­
witt (3), Dawidenko (26) - Roddick (2). 
Fraoeo-Elaait, AcUtUaali: Patty Schnyder (St/12)». Jelena 
Dementjewa (Rau/6) 6:7 (6:8), 7:6 (7:4), 6:2. Uoduy Daven-
pofl (USA/1) i. Karolina Sprem (Kro/13) 6:2,6:2. NuhalJe De-
chy (Fr/19)«. Anattaiia MyaUna (RUM/3) 6:4,6:2. AHcia Mo­
ttle (Au/10) s. Venu« WUUama (USA/8) 7:5; 7:6 (7:3). - Vlartd-
BM-lhUMn! Davenpocl (1) - Motik (10), Dechy (19) -

rder (12); Kumezowa (5) - Scharapow» (4), Serena Willi-
7) - Maurearin (2). 
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' (Sz/2) i. Andrea Petkuvic (De) 6:2,6:2, Alexa Olatch 

(USA)* i. Amellqw Kttber (De/3) 6:4,3:6, 6:4. 
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i 3t hMo Canooka, Uvula i. David SchepuU, Jona 
6:2,6:1. 
iMIHteM S K7/R9sJtmy Valeot, Adliawil a. Sara Frömmelt, 
Scham 6:2,6:1. 
J—low 4 KJ/tOt Paacal Steinjniber.Wollerau «.Marcel Kel­
ler, Au 6:1,6:4. 
JoiartaMa 2: Carioe Weiaaer, Itarlüwj ». Saud« Bjclan, Bad 
Rtgaz d:4,2:6,6:4. ' 
" ' ( M M  4i 1. Mt̂ jaa dUmrii, Phwifl, 2, Simone Hau-

ltikon,3.I^RMMUt 
13:1Ul««a Kaoera, KDcbberg t. Ladlna \bft,Bal-

t m  5:7,6:3,6:3. 

(NFL). RaroA. HaMnalas Pllti-
. Staden - New &|landPariott 27:41. Philadelphia Ea-
- Atlanta Falcoo» 27:10. 
Super Bowl findet am 6. Februar in Jackxmville, Florida 

(NBA): Toronto Ramon r 
Charlotte BobcaU 103:92. Dalla* Mavericki - Denver Nun** 
95:93. New York Knickt - MUwaukee Bucka 96:101. Miami 
Heat - New Orleans Honett 97:68. Phoenix Sun« - NewJeraey 
Nett 113:105. Sacrameoto Kinp - San Antonio Spure 73:103. 
Seattle SuperSonic« - Utah Jazz 122:105. 
KaMMMkOiUa: 1. Miami Heat42/60(LeaderSouiteartDi-
vition). 2. ClevelandCavalko 39/48 (Leader Central DivUloq). 
3. Philadelphia 76en 39/36 (Leader Atlantic Division). 4. Wa­

ll. New York 

Weatan: 1. San Antonio Spur« 43/68 (Leader Southwea« Divi-
«too). 2. Phoenix Sun« 42/60. Seattle SuperSooia 3M36(Laa-
der Northweat DMik»). 4. Dfi" Mwerid» 3iW4. 5. S*sa-
mento Kton 39/54.4 MempUe Oliiiliea 42/46.7. Loa Ante-
le« Laken 38/44.8. Homion Rockt» 41/44.9. MinneaouTfin-
berwolvet 40/4110. Loa Anfeka Clipper» 40/36.11. Denver 
Nugtett 40/34,12. Portland fiaU Blaxer« 39/30.13. Utah lau 
4208.14. Golden State Wanion 41/24.15. New Orion» Hot-
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Schnyders Aufholjagd 
Patty Schnyder bezwingt Jelena Dementjewa 6:7, 7:6, 6:2 * jetzt gegen Dechy 

MELBOURNE - Patty Schnyder 
errang In Melbourne einen dar 
wertvollsten Siege 
i t .  Im Aditefflnal i 
an Opan besiegte die alt  
mar 12 gesetzte BasalMetarin 
die Russin Jelena Dementjewa 
(WTA 8) in 2:42 Stunden 8:7 
(8:8), 7:8 (7:4), 8:2. 

Wenige Stunden nach ihrer vierten 
Qualifikation für einen Major-
Viertelfinal erhielt Schnyder noch 
eine weitere Belohnung: Morgen 
Mittwoch trifft sie nicht wie erwar­
tet auf Anastasia Myskina (Russ/3), 
sondern auf Nathalie Dechy 
(Fr/WTA 25), die überraschend mit 
6:4, 6:2 triumphierte. «Das war 
nicht der Tag der Russinnen», kom­
mentierte Myskina lapidar. 

«Bner der schönsten Siege» 
Lange hatte es in der Rod Laver 

Arena so ausgesehen, als ob wenigs­
tens Dementjewa ihrer rankingmäs-
sigen Favoritenrolle gerecht werden 
würde. Trotz ausgeglichenem und 
attraktivem Spielverlauf führte die 
Paris- und US-Open-Finalistin mit 
dem schlechten Aufschlag 7:6, 4:0, 
30:0, hatte dann einen Ball zum 5:0 
und war bei 6:5, 30:30 nur zwei 
Punkte vom Sieg entfernt. Doch 
Schnyder steckte nicht auf, gewann 
das zweite Tiebreak und hatte im 
dritten Satz des 162-minütigen Ab­
nützungskampfes ein klares physi-

t: Patty Schnyder (BIM) schaltete mit Jelena Nummer 6 aus. 

sches Plus. «Das ist einer der fünf 
schönsten Siege meiner Karriere», 
freute sich Schnyder. Der Schlüssel 
zum Erfolg war, dass Patty Schny­
der trotz des klaren Rückstands 
nicht aufsteckte, sich Punkt für 
Punkt zurückkämpfte und die Rus­
sin zu viel Aufwand zwang, der sich 
in insgesamt 61 leichten Fehlern 
manifestierte. 

Im Halbfinal würde die Aufgabe 
für Patty Schnyder dann ungleich 
schwerer. Den zweiten Viertelfmai 
der oberen Tableauhälfte bestreiten 
nämlich die Weltranglisten-Erste 
Lindsay Davenport (6:2, 6:2 gegen 
Karolina Sprem) und der neue Dar­
ling von Tennis-Australien Alicia 
Molik, die Venus Williams im bis­
her besten Match des Turniers 7:5, 

7:6 (7:3) eliminierte. Für die Siege­
rin der Swisscom Challenge, d i |  
am Halbfinal-Tag ihren 24. 
burtstag feiert, ist die Viertelfinal-« 
Qualifikation eine Premiere, für 
Williams hält dagegen eine Nega-
tivterie an: In den letzten sieben 
Major-Turnieren hat die einstige 
Weltnummer 1 nur noch einen 
Viertelfinal erreicht. (si) 

Zwei Final-Qualifikationen 
Tennis: Heidiland-Cup in Bad Ragaz mit guten Leistungen von Frömmelt und Vogt 

BAD RAGAZ - Zwei Liechten­
steinerinnen stlessen am Heidi-
land Cup in Bad Ragaz in 
Endspiele vor. Während 
Vogt aus Balzers In drei Sätzen 
die Segel streichen musste, 
unterlag Sara Frommelt aus 
Schaan in zwei Sätzen. Drei 
weitere Vertreter eus Liechten­
stein schafften es nicht, in die 
Halbflnnls zu kommen. 

«Martin ftindl« 

Ladina Vogt (Balzers) räumte auf 
dem Weg zur Finalqualifikation 
Deborah Krause 6:1, 6:3 aus dem 
Weg. Dann besiegte sie Michelle 
Steffen (Mauren) mit 6:3, 6:4. Den 
Final begann Ladina Vogt gut mit 
7:5. Die nächsten beiden Sätze 
musste sie dann allerdings 3:6, 3:6 
an Talissa Kucera abgeben. Damit 
klassierte sich Ladina Vogt auf dem 

2. Rang. Im gleichen Tableau 
schied Aline Steifen (Mauren) ge­
gen die spätere Siegerin Kucera 
0:6, 0:6 aus. In der Trostrunde gab 
es für Aline Steffen eine weitere 
4:6, 3:6-Niederlage gegen Deborah 
Krause. Sara Frommelt (Schaan) 
setzte sich im Halbfinal 6:1,6:2 ge­
gen Sarah Iten durch. Im Final be­
kam sie es dann mit der um eine 
Stufe höher klassierten Jenny Va-
lent zu tun. Sara Frommelt verlor 
2:6, 1:6 und klassierte sich damit 
auf dem 2. Rang. 

Priscilla Caviezel (Balzers) ge­
wann ihre erste Partie gegen Serena 
Muscogiuri 6:2, 6:1. Danach verlor 
Caviezel gegen Carina Weisser 
(Herrliberg) 7:5, 1:6, 3:6 und 
schied aus. Bei den Junioren 1 ge­
wann Denis Frick (Mauren) gegen 
Flavian Stucky 6:7, 6:3, 6:3. Dann 
schied er allerdings mit 3:6, 2:6 ge­
gen David Zogg aus. Ladina Vogt (rs) klassierte steh IMttea Kucera auf dem 2. Haag. 

Quarterback-Duell an Tom Brady 
Ben Roethlisberger und Pittsburgh verpassten die Super Bowl 

PITOBURB - Ben Roethlisber­
ger, der Quarterback dar Pttts-
burah Steelerss mit Langnauer 
Vorfahren, steht am 6. Februar 
nicht In der Super Bowl. Pttts-

unterlag In den Halbfl-
Titalhalter New England 

Patriots 27:41. 

Damit riss «Big Ben» Roethlisber-
gers Serie und nicht jene von New-
England-Spielmacher Tom Brady. 
Roethlisberger kassierte nach 14 
Siegen in seiner Rookie-Saison die 
erste Niederlage in der National 
Football League (NFL); Brady da­
gegen überstand auch sein achtes 
NFL-Playoffspiel ungeschlagen 
und erteilte Roethlisberger eine 
Lektion darin, wie ein grosser 

Bei New England schreibt nicht 
nur Tom Brady Geschichte. Coach 
Bill Belichick kam zum neunten 
Sieg im zehnten Playoffspiel und 
steht vor der Super Bowl auf 
gleicher Höhe mit dem legendären 
Vince Lombardi mit der besten 
Trainer-Playoff-Bilanz. 

Quarterback in einer derart wichti­
gen Partie zu spielen hat: Er warf 
zwei Touchdown-Pässe (gegenüber 

einem von Roethlisberger), den ers­
ten zu Deion Branch zum 10.-0 
schon im ersten Viertel. 

' Eagles 
In der Super Bowl treffen die 

New England Patriots (Meister 
2002 und 2004) am ersten Februar-
Sonntag auf die Philadelphia Ea­
gles, die sich mit 27:10 gegen die 
Atlanta Falcons durchsetzten. Die 
Patriots können als erstes Team seit 
den Dallas Cowboys (1992 bis 
1995) drei Meistertitel in vier Jah­
ren gewinnen. (»tt 
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